
Mutter klagt wegen Alkoholverkaufs an Jugendliche gegen Lidl – Sohn
verunglückte deswegen tödlich
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Eine Mutter hat gegen Lidl geklagt, weil der Supermarkt ihrem minderjährigen
Sohn Alkohol verkauft hat, berichtet der Sender RTL. Der Jugendliche verunglückte
daraufhin tödlich auf der Straße.

Im Mai 2021 kauften Kilian und sein Freund, beide minderjährig, im Lidl in Socoa in den
Pyrénées-Atlantiques je eine Flasche Wodka. Die beiden Jugendlichen konsumierten den
Alkohol und stiegen betrunken auf ihre Motorroller. Kilians Roller wird von dem seines
Freundes gerammt. Daraufhin prallt er gegen einen Laternenmast und stirbt noch an Ort und
Stelle.

„Für mich hat die Lidl-Filiale ihre Arbeit nicht gemacht. Sie waren minderjährig, sie waren 16
Jahre alt und sie kauften zwei Flaschen Wodka. Sie haben die Personalien nicht überprüft,
beide waren minderjährig“, beklagte sich die Mutter gegenüber RTL.

Auf Anfrage von RTL wollte Lidl vor der Anhörung vor dem Strafgericht in Bayonne, die am 3.
November stattfinden soll, keinen Kommentar abgeben.


